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Vom Dorffest zum Dorftheater, vom Viiz- bis Quetschefest, von Nikolausfeier
bis Weihnachtsmarkt, von Generalversammlung bis Gemeinderat, von
Ausstellung bis Einweihung: Zeigen Sie, was Ihre Region interessant und
lebenswert macht auf mywort.lu - Luxemburgs Lokalnachrichten-Portal! 
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Gemeinderat Esch/Alzette führt Integrationspakt ein

Integration der Gemeinschaften
Pilotphase soll drei Jahre dauern / Zusammenarbeit mit der interkulturellen Agentur der Asti

Der Gemeinderat
der Minette-
metropole hat in
seiner Sitzung
Interesse be-
kundet, den In-
tegrationspakt
auf lokaler Ba-
sis einzuführen.
(FOTO: ANOUK 
ANTONY)

Der interkulturelle Austausch steht im Vordergrund. (FOTO: SHUTTERSTOCK)

In seiner jüngsten Sitzung hat der
Gemeinderat der Minettemetropole
sein Interesse bekundet, die Initia-
tive des Integrationspakts auf loka-
ler Basis einzuführen. Laut Bürger-
meisterin Lydia Mutsch (LSAP) han-
delt es sich hier um ein Pilotpro-
jekt, das bereits in drei weiteren
Gemeinden funktioniert.

Dieses Pilotprojekt beinhaltet,
dass sowohl die Gemeinde Esch
als auch die interkulturelle Agen-
tur der Asti auf dem Gebiet der
Stadt Esch zusammenarbeiten.
Dabei sollen sowohl lokale als
auch kommunale Aktivitäten und
Aktionen gefördert werden, mit
der Zielsetzung der Integration
der verschiedenen Gemeinschaf-
ten. In dem Zusammenhang unter-
strich Lydia Mutsch, dass augen-
blicklich 54 Prozent der Escher
Einwohnerschaft im Besitz eines
ausländischen Passes sind. Über
das „Office luxembourgeois d’ac-
cueil et d’intégration“ (OLAI) be-
zuschusst das Familienministe-
rium derartige Initiativen zur
Hälfte.

Das Abkommen hält fest, dass
die interkulturelle Agentur der
Asti sowohl ihr Know-how als

auch ihre Mittel im Rahmen der
Aktion „Vivre ensemble“ zur Ver-
fügung stellt. Laut Lydia Mutsch
sind die Einwohner der Stadt Esch,
speziell die Nicht-Luxemburger,
die Gruppe, die man mit dieser
Initiative erreichen will. Des Wei-
teren soll ein so genanntes Emp-
fangsbuch, das in mehreren Spra-
chen ausgearbeitet werden soll,
jeder zugezogenen Person seitens
des Einwohnermeldeamtes bei
seiner Registrierung zugeteilt
werden. Darüber hinaus über-
nimmt die interkulturelle Agentur
die Übersetzung bei öffentlichen
Versammlungen. Zwei weitere
Punkte dieser Initiative sind die
interkulturelle Weiterbildung und
der Austausch, wobei das kultu-
relle Angebot erweitert werden
soll. Die Pilotphase wird sich über
drei Jahre erstrecken.

Für CSV-Sprecher Frunnes Ma-
roldt ist es einleuchtend, bei einer
solch hohen Ausländerrate Wege
des geregelten Zusammenlebens
zu finden. Er unterstrich dabei,
dass seit jeher Menschen verschie-
denster Nationalitäten in der Mi-
nettemetropole zusammenleben.
Seine Partei sei an der Umsetzung
des Projektes interessiert und

Frunnes Maroldt kündigte das
prinzipielle Einverständnis seiner
Fraktion an.

Einstimmig nahm der Gemein-
derat auch die verbesserte Haus-
haltsvorlage 2010 des Sozialamtes
an. Dabei teilte Sozialschöffin
Vera Spautz (LSAP) mit, dass dort
zurzeit 1 190 Klienten betreut wer-
den und 4 500 Mal Unterredungen
stattfanden. Auch berichtete sie
von großen Problemen, die sich
stellen würden, wenn es darum
gehe, Kinder in fremden Familien
unterzubringen. Des Weiteren galt
es, die sieben Mitglieder des Ver-
waltungsrates des Sozialamtes un-
ter den zwölf Kandidaten, die sich
für einen Posten gemeldet hatten,
zu ermitteln. Gewählt wurden
John Back, Dan Codello, André
Muller (der aktuelle Präsident des
Sozialamtes), Linda Ortolani,
Christiane Schmit-Celli, Antoi-
nette Stocklausen-Schroeder und
Evry Wohlfahrt.

Einstimmig nahm der Gemein-
derat auch die CIGL-Haushalts-
vorlage 2011 an und billigte die von
einer parteiübergreifenden Ar-
beitsgruppe erarbeitete Hausord-
nung des Gemeinderates. In Per-
sonalangelegenheiten beschloss
der Gemeinderat, den Posten
eines zweiten Feldhüters zu schaf-
fen. Dies sei nötig, um augenblick-
liche Probleme in der „Cité jardi-
nière“ zu lösen.

Der Gemeinderat billigte an-
schließend den Vorschlag der
Bautenkommission, vier Straßen
im neuen Stadtviertel Nonnewi-
sen nach den Wissenschaftlern
Blaise Pascal, Louis Braille, Sophie
Germain und Florence Nightin-
gale zu benennen.

Eine vom unabhängigen Ge-
meinderat Aly Jaerling einge-
reichte Motion betreffend die Ein-
schulung von nicht in der Minette-
metropole lebenden Kindern
wurde abgelehnt. (GF)

Margot Peiffer-Scholtus
stellte in Ehleringen aus

Im Rahmen des 25. Gründungs-
jahres des Ehleringer Interessen-
vereins, stellte Margot Peiffer-
Scholtus Gemälde aus. Die Künst-
lerin, die seit über 40 Jahren in
Ehleringen wohnt, befasste sich
mit Märchenschreiben und Illus-
trationen, bevor sie sich voll auf
die Malerei konzentrierte, wie
Präsident Jean-Claude Meyer bei
der Vernissage im Kulturschapp
ausführte. Die Malerei erlernte
Margot Peiffer in einem Fernkurs
bei „Famous Artists“, einem fünf-
jährigen Kursus beim „Cercle Eu-
ropéen pour la Propagation des
Arts“ und in Einzelkursen. Sie
widmet sich seither der Aquarell-
und Acrylmalerei und nahm an
mehreren Gemeinschaftsausstel-
lungen teil, wobei das Meer, das
Ballett und Harlekins sowie land-
schaftliche Eindrücke ihre bevor-
zugten Motive darstellen. 
Dies war ihre fünfte Einzelauss-
tellung. (AgKra)

Konzert der „Chorale
municipale“ Bettemburg
Zum Abschluss der 90-Jahr-Feier
der „Chorale municipale Sänger-
freed Bettembourg“ lädt der
Chor am 12. Dezember zum Kon-
zert in die lokale Dekanatskirche
ein. Der Chor wird unter der Lei-
tung von Nancy Back-Kelsen die
Werke „Hör mein Bitten“, „Jubi-
läumsmesse“ sowie bekannte
Weihnachtslieder zu Gehör brin-
gen. Als Solisten treten zusam-
men mit dem Orchester „Estro
armonico“ die Aktiven der „Sän-
gerfreed“, Gaby Wolter-Boever,
Manu Walesch, Jeff Mack und
Jean-Paul Majerus, auf. Der Ein-
trittspreis beträgt zwölf Euro
bzw. sechs Euro für Studenten.
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